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Lesung: 1 Kön 2, 1-4. 10-12

Evangelium: Mk 6, 7-13

zu Beginn:

Das Evangelium von heute bezeugt 

das Sakrament der Krankensalbung

und das eifrige Wirken der Apostel.

Interessant ist die Weisung Jesu,

man möge sich nicht aufdrängen,

den Menschen Freiheit gewähren.

Es ist auch gut,

manche Menschen einfach nur in Ruhe zu lassen.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du erneuerst unser Leben 

durch Buße und Umkehr.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Heiliger Gott,

du hast uns das Gebot der Liebe

zu dir und zu unserem Nächsten aufgetragen

als die Erfüllung des ganzen Gesetzes.

Gib uns die Kraft,

dieses Gebot treu zu befolgen,

damit wir das ewige Leben erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, 

du berufst Männer und Frauen,

alles zu verlassen, 

um Christus nachzufolgen.

Lehre uns, 

daß Liebe unser größter Reichtum ist -

die Liebe, die du uns schenkst

und die wir einander erweisen.

Das gewähre uns durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

deinem Willen gehorsam

hat dein Sohn 

den Tod am Kreuz auf sich genommen,

um alle Menschen zu erlösen.

Gib, 

daß wir in der Torheit des Kreuzes

deine Macht und Weisheit erkennen
und in Ewigkeit teilhaben

an (- der Frucht -) der Erlösung.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. 1 Kön 2, 1-4. 10-12
(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Buch der Könige.

„Als die Zeit herankam, da David sterben sollte, 
ermahnte er seinen Sohn Salomo:
Ich gehe nun den Weg alles Irdischen. 
Sei also stark und mannhaft!
Erfüll deine Pflicht gegen den Herrn, deinen Gott: 
Geh auf seinen Wegen, und befolg alle Gebote, 
Befehle, Satzungen und Anordnungen, 
die im Gesetz des Mose niedergeschrieben sind. 
Dann wirst du Erfolg haben bei allem, was du tust, 
und in allem, was du unternimmst.
Und der Herr wird sein Wort wahr machen, 
das er mir gegeben hat, als er sagte: 
Wenn deine Söhne auf ihren Weg achten und aufrichtig 
mit ganzem Herzen und ganzer Seele vor mir leben, 
wird es dir nie an Nachkommen fehlen.
David entschlief zu seinen Vätern 
und wurde in der Davidstadt begraben.
Die Zeit, in der David über Israel König war,
betrug vierzig Jahre. 
In Hebron regierte er sieben 
und in Jerusalem dreiunddreißig Jahre.
Salomo saß nun auf dem Thron seines Vaters David, 
und seine Herrschaft festigte sich mehr und mehr.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 6, 7-13)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ihr Zwölf, brecht auf und lehrt die Welt, - 



kein Brot, kein Hemd und auch kein Geld - 



nehmt mit, die ihr von mir erwählt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
In alle Welt euch sende nun, - 



mit Vollmacht sollt ihr Gutes tun, - 



in einem Haus nur bleibt zu ruh´n. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mk 6, 7-13
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit 

rief Jesus die Zwölf zu sich und sandte sie aus, 
jeweils zwei zusammen. 
Er gab ihnen die Vollmacht, 
die unreinen Geister auszutreiben,
und er gebot ihnen, 
außer einem Wanderstab nichts auf den Weg mitzunehmen,
kein Brot, keine Vorratstasche, kein Geld im Gürtel,
kein zweites Hemd und an den Füßen nur Sandalen.
Und er sagte zu ihnen: 
Bleibt in dem Haus, in dem ihr einkehrt, 
bis ihr den Ort wieder verlaßt.
Wenn man euch aber in einem Ort nicht aufnimmt 
und euch nicht hören will, 
dann geht weiter, 
und schüttelt den Staub von euren Füßen, 
zum Zeugnis gegen sie.
Die Zwölf machten sich auf den Weg 
und riefen die Menschen zur Umkehr auf.
Sie trieben viele Dämonen aus 
und salbten viele Kranke mit Öl 
und heilten sie.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

„Durch alle Stürme hindurch hat sich David 
als König von ganz Israel behauptet. 
Er hat Salomo ... zu seinem Nachfolger ernannt 
und ihn zum König über Israel salben lassen
. 
Bevor David stirbt, übergibt er dem Nachfolger sein ‚Testament’“
: 

„Sei ... stark und mannhaft! 
Erfüll deine Pflicht gegen den Herrn, deinen Gott: 
Geh auf seinen Wegen, und befolg alle Gebote ... 
Dann wirst du Erfolg haben bei allem, was du tust 
und in allem, was du unternimmst.“

Dieses Testament von David ist auch an uns gerichtet.

Jeder möchte Erfolg haben, 
aber es ist schwer, die Gebote zu befolgen. 
Dabei gibt es für uns Christen nur das eine:
 
das Gebot der Liebe.

Schon im Testament des David ist die Weisung enthalten: 
Du sollst „aufrichtig mit ganzem Herzen und ganzer Seele 
vor mir leben“
.

Die Aufrichtigkeit wird hier genannt als ein Wesenselement der Liebe, 

sie muß ehrlich sein und in der Wahrheit geschehen. 
In der Liebe gibt es keine Lüge; 
Paulus sagt: „Die Liebe tut dem Nächsten nichts Böses.“

Es ist eine große Herausforderung, schwer daran zu glauben, 
daß der liebende Mensch in allem Erfolg haben wird. 
Die Liebe ist wesentlich mit dem Geheimnis des Kreuzes verbunden. 
Es gibt keine Liebe ohne Hingabe, 
und so mancher wird im Leben die Erfahrung machen: 
„So, wie die Liebe dich krönt, kreuzigt sie dich.“

Das Geheimnis des Kreuzes kann nur ergründet werden 

im Vertrauen auf Gott. 

Das Evangelium ermutigt, alles Gott zu überlassen.

Der Wanderstab in der Hand begleitet uns wie das Kreuz.

„Dein Stock und dein Stab geben mir Zuversicht.“

Und immer wieder werden wir im Kreuz diesen Halt finden:
Für manche ist es „Torheit“
, für andere ein „Ärgernis“
, 
uns aber bedeutet es von Gott her eine Kraft.

Daß wir auf Gott vertrauend unseren Lebensweg 
in der Kraft des Kreuzes gehen können, 
darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Segne das Wirken der Kirche, 

und laß sie dein Wort als frohe Botschaft verkünden.

2. Berufe junge Menschen, bereitwillig dir zu folgen.

3. Heile die Kranken durch liebende Zuwendung.

4. Stärke alle, die ein schweres Kreuz zu tragen haben.

4. Festige den Frieden durch die Bereitschaft der Völker, 

Versöhnung zu suchen.

5. Schenke den Verstorbenen in dir die Fülle des Heils.

Gabengebet:

„Allmächtiger Gott,

höre unsere Bitten:
Nimm die Gebete und Gaben deines Volkes entgegen

und bekehre unsere Herzen zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(überarbeitete Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

(13)  die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir dich

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.


(- Gib uns das rechte Wort,


wenn Menschen Trost und Rat suchen. -)

(- Hilf uns zur rechten Tat,


wo Menschen uns brauchen. -)

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.


(- Mache deine Kirche


zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,


des Friedens und der Gerechtigkeit,


damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:


„Wir suchen für unsere Zukunft nach Sicherheiten.

Wir suchen in unserem Leben nach etwas,

woran wir uns halten,

worauf wir uns stützen können.

Du, Herr, bist unsere Stütze,

bist unser Halt.

Wenn alle menschliche Vorsorge versagt,

bist du unsere Sicherheit,

unser Leben, unsere Zukunft.“

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

du hast deiner Kirche

das göttliche Sakrament geschenkt

und sie mit dem Heiligen Geist erfüllt.

Sende sie als Freudenbotin der Erlösung

zu allen Völkern,

damit alle Menschen

Christus als ihren Heiland erkennen,

ihn, der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“
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